
 
 
 
 
 
Presseaussendung 
 
Ausgeflogen! 15 Seeadler-Jungtiere segeln durch die Lüfte 
 

WWF, Nationalpark Donau-Auen und NÖ Umweltlandesrat Stephan Pernkopf 
freuen sich: Population steigt weiter an. 
 
Wien, am 6. Juli 2012 – Die Seeadler breiten sich in Österreich weiterhin 
kontinuierlich aus. 2012 verläuft die Brutsaison erfolgreicher denn je: 13 
Seeadlereltern brachten insgesamt 15 Jungvögel zum Ausfliegen. „Es ist  
für die Eltern gar nicht so einfach, ihre Nesthocker groß zu ziehen“, erklärt 
Christian Pichler vom WWF. „Die imposanten Greifvögel reagieren extrem 
empfindlich auf Störungen beim Brutgeschäft.“ Besonders  wohl fühlten sich 
die Brutpaare heuer unter anderem im Nationalpark Donau-Auen. „Die 
Renaturierungs-Maßnahmen im Schutzgebiet schaffen wieder ideale 
Lebensbedingungen für die Seeadler!“, bestätigt Nationalparkdirektor Carl 
Manzano. Niederösterreichs Umweltlandesrat Stephan Pernkopf zeigt sich 
erfreut, dass die Arbeit der Experten Früchte trägt und die faszinierenden 
Großgreife wieder in Niederösterreich heimisch sind. 
  
Bis 2001 galt der Seeadler, Österreichs Wappenvogel, bei uns als ausgestorben. Nach 
beständigen Anstrengungen im Artenschutz steigt die Bestandskurve kontinuierlich nach 
oben. Der Fortpflanzungserfolg kann sich auch im internationalen Vergleich sehen lassen. 
 
Breite Zusammenarbeit im Seeadlerschutz 
Seit Ende der 90er Jahre setzen sich der WWF und die Nationalparks Donau-Auen und 
Neusiedler See-Seewinkel für die Rückkehr des Seeadlers ein. Dabei kommt den 
umfangreichen Renaturierungs-Maßnahmen im Nationalpark Donau-Auen eine 
Schlüsselrolle zu: „Durch Gewässervernetzungen und Uferrückbau schaffen wir jene 
typischen Lebensräume einer Flussauenlandschaft, die dem Seeadler optimale Bedingungen 
bieten“, so Nationalparkdirektor Carl Manzano. Doch auch Besucherlenkung und 
Gebietsberuhigung rund um potentielle Brutbäume sind wesentlich, denn Seeadler sind 
horsttreu und sehr störungsempfindlich. „Die kurzzeitige Sperre von Spazierwegen oder die 
Vertagung von Forstarbeiten helfen dem sensiblen Greifvogel daher ebenso, wie der Kampf 
gegen illegale Abschüsse und Vergiftung. Allein 2012 starben zwei Seeadler in den March-
Thaya-Auen durch Giftköder!“, ergänzt Christian Pichler. 
 
Die beliebtesten Brutgebiete der Seeadler im Jahr 2012: 
Nationalpark Donau-Auen: 4 Brutpaare – 4 Jungvögel 
Tullnerfelder Donau-Auen: 1 Brutpaar – 2 Jungvögel    
March-Thaya-Auen: 3 Brutpaare – 2 Jungvögel 
Waldviertel: 3 Brutpaare – 3 Jungvögel   
Burgenland: 2 Brutpaare – 4 Jungvögel 
 
Zwölf von 14 Brutpaaren aus dem Vorjahr haben auch 2012 wieder gebrütet. Vier Jungvögel 
wurden im Mai beringt, um ihr Verhalten und ihre Ausbreitung besser verfolgen zu können. 
 
Land Niederösterreich unterstützt die Schutzbemühungen 
Für Niederösterreichs Umweltlandesrat Stephan Pernkopf ist die positive Entwicklung der 
Seeadlerpopulation ausgesprochen erfreulich: „Niederösterreich ist das Naturland Nummer 
eins. Ich bin sehr stolz, dass diese faszinierenden Tiere wieder ihren angestammten Platz in 



unserer Landschaft eingenommen haben. Die Zusammenarbeit des Landes Niederösterreich 
mit dem Nationalpark und den Experten des WWF funktioniert hervorragend“, so Pernkopf. 
 
Neue Brutpaare im Wald- und Weinviertel entdeckt 
In der weitläufigen Landschaft des Waldviertels gibt es nun drei Brutpaare. Mit seinen 
großen Wald- und Wasserflächen, bei dünner menschlicher Besiedlung, bietet das 
Waldviertel dem Seeadler beste Voraussetzungen. Auch im nördlichen Weinviertel wurden 
heuer erstmals Altvögel zur Zeit der Jungenaufzucht mit Futter im Schnabel gesehen. Der 
Standort ihres Horstes bleibt den Wissenschaftlern bislang jedoch verborgen. 
 
Oststeiermark ist Hoffnungsgebiet für Besiedelung 
Neben den Ebenen Ostösterreichs werden auch in der Oststeiermark vermehrt Adler 
beobachtet. „Wir vermuten, dass es dort zwei bis drei weitere Paare gibt, die wir 
möglicherweise aufgrund der Reviergröße noch nicht gefunden haben“, hofft Christian 
Pichler. Die Naturschützer rechnen jedenfalls mit einer deutlichen Bestandszunahme. Einer 
aktuellen Untersuchung zufolge bietet Österreich insgesamt mindestens 30 Paaren 
Lebensraum.  
 
 
Rückfragehinweis und weitere Fotos des Seeadlers: 
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